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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
Strecken und Spannen eines Schussfadens für eine Dü-
senwebmaschine gemäss dem Oberbegriff des Anspru-
ches 1 und eine Webmaschine mit einer solchen Vor-
richtung.
[0002] In der DE-A-32 00 637 ist eine Düsenwebma-
schine mit einem Schussfadenwächter und mit einer
Spannvorrichtung zum Strecken und Gespannthalten ei-
nes Schussfadens bis zum Anschlag beschrieben. Diese
Vorrichtung weist einen Körper mit einer halboffenen
Ausnehmung auf, deren eine Begrenzungsfläche eine
Lufteintrittsöffnung und deren andere Begrenzungsflä-
che eine Luftaustrittsöffnung aufweist. Die beiden Öff-
nungen liegen einander gegenüber und sind an einer
Luftzuführleitung bzw. an einer Luftabsaugleitung ange-
schlossen, so dass in der Ausnehmung quer zur Schuss-
richtung ein Luftstrom erzeugt werden kann. Durch die-
sen Luftstrom wird der Endabschnitt eines einzutragenen
Schussfadens nach dem Durchflug des Fadenwächters
erfasst und in die Luftabsaugleltung ausgelenkt.
[0003] Als nachteilig erweist sich bei diesen Vorrich-
tungen, dass lediglich ein gerichteter Luftstrahl zur Fa-
denablenkung vorgesehen ist.
Aus der JP-A-6-43/88 ist eine Vorrichtung bekannt, bei
der eine Düse seitlich versetzbar ist, jedoch nur um einen
Arbeitsort innerhalb des Webblattes zu wählen, jedoch
nicht um den Düsenstrahl zu beeinflussen. Weiter ist die
Düse in Schussrichtung verschwenkbar, um die Absau-
gung zu unterbrechen und den Schussfaden nicht in den
Saugkanal abzulenken, sondern längs des Schusska-
nals abzuführen.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe eine Vorrich-
tung zum Strecken und Spannen eines Schussfadens
zu verbessern.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäss durch
die Merkmale des Anspruches 1 gelöst.
[0006] Die Erfindung hat die Vorteile, dass die Düse
einerseits zwei Luftstrahlen erzeugt, welche einen Luft-
vorhang bilden und dass die Düse andererseits bezüglich
dem Kanal einstellbar ist. Dadurch wird unabhängig von
der Fadenart eine Fadenablenkung gewährleistet und
der Schussfaden sicher gespannt gehalten.
[0007] Nachfolgend wird die Erfindung anhand der bei-
liegenden Zeichnungen erläutert.
[0008] Es zeigen:

Fig.1 die Stellung des Webblattes während des
Schusseintrages

Fig.2 einen Schnitt eines Abschnittes eines Schus-
skanals auf der Fangseite einer Düsenwebschi-
ne mit einer ersten Ausführungsform einer Er-
findungsgemässen Vorrichtung,

Fig.3 die in Fig.2 dargestellte Vorrichtung mit ge-
schwenkter Düse,

Fig.4 eine teilweise aufgebrochen dargestellte An-
sicht der Vorrichtung in Richtung des Pfeiles A
in Fig.2,

Fig.5 einen Schnitt eines Abschnittes eines Schus-
skanals auf der Fangseite einer Düsenwebschi-
ne mit einer zweiten Ausführungsform einer Er-
findungsgemässen Vorrichtung,

Fig.6 die in Fig.5 dargestellte Vorrichtung mit versetz-
ter Düse und

Fig.7 eine teilweise aufgebrochen dargestellt Ansicht
der Vorrichtung in Richtung des Pfeiles A in Fig.
5.

[0009] Auf der Fangseite einer Webmaschine sind in
Schussrichtung einem Webblatt 1 mit einem Führungs-
kanal 2 für einen Schussfaden, ein Schussfadenwächter
3 und eine Vorrichtung 4 der hier in Rede stehenden Art
nachgeordnet.
[0010] Es wird auf die Figuren 2 bis 4 Bezug genom-
men. Wie die Fig. 4 zeigt, enthält die Vorrichtung 4 einen
Düsenhalter 5 und eine Düse 6, die am Düsenhalter mon-
tiert ist. Der Düsenhalter 5 hat eine Durchbohrung 8, die
einen Kanal zur Aufnahme eines Schussfadens 9 bildet
und einen Ansatz 10, der eine geschlitzte Bohrung zur
Aufnahme der Düse 6 aufweist. Die Düse 6 besteht aus
einen Körper 11, dereinen rechteckähnlichen Quer-
schnitt mit parallelen Längsseiten und gerundeten
Schmalseiten (Fig.2) und einen zylindrischen Ansatz 12
aufweist. In der Düse sind eine Blindbohrung 13 und zwei
Düsenlöcher 14 ausgebildet, die parallel zueinander an-
geordnet und in der gerundeten Seite ausmünden. Die
Düse ist im Halter drehbar montiert und durch eine nicht
dargestellte Schraube gesichert. Dadurch wird eine halb-
offene Ausnehmung 15 gebildet, welche mit dem Füh-
rungskanal 2 fluchtet. Die Düse 6 ist mit einer Leitung 16
zum Zuführen von Luft verbunden.
[0011] In der Fig.2 ist die Düse 6 in einer Stellung ge-
zeigt, in welcher analog zum Stand der Technik die Dü-
senlöcher mit dem Kanal fluchten. Aufgrund der sich
schneidenden Luftstrahlen treten die bekannten Proble-
me auf. Ist der Förderluftstrom für den Schussfaden stär-
ker als Luftstrom aus der Düse 6, so wird der Schussfa-
den 9 nicht korrekt abgelenkt und gespannt. Ist der Luft-
strom aus der Düse 6 stärker, so wird der Förderiuftstrom
für den Schussfaden bereits vor Erreichen der Vorrich-
tung abgelenkt. Somit sind die sich schneidenden Luft-
stöme aufeinander abzustimmen, was sehr aufwendig
ist. Bei der ersten Ausführungsform der Vorrichtung wird
in vorteilhafter Weise diese Abstimmung der Luftströme
durch Schwenken der Düse 6 und damit des erzeugten
Luftvorhanges erleichtert ( Fig.3).
[0012] Die Figuren 5 bis 7 zeigen eine zweite Ausfüh-
rungsform der Vorrichtung. Wie Fig.7 zeigt ist bei dieser
Vorrichtung ein Düsenhalter 21 in einen Grundkörper 22
mit dem Kanal 8 und ein plattenförmiges Halteelement
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23 für die Düse 6 unterteilt. Das Halteelement 23 ist mit
der geschlitzten Bohrung versehen, in welcher die Düse
6 angeordnet ist und mittels einer Schraube 26 am
Grundkörper zu befestigen. Wie die Fig. 7 zeigt, ist das
Halteelement 23 so angeordnet, dass einerseits die halb-
offene Ausnehmung 15 gebildet wird und andererseits
die Düsenmündungen der Düse 6 mit der Mündung des
Kanals 8 fluchtet. In der Stellung gemäss Fig. 5 treten
die vorstehend erläuterten Probleme auf, welche jedoch
durch versetzen der Düse 6 gemäss Fig. 6 behoben wer-
den. In der Fig. 6 ist die zweiten Ausführungform der
Vorrichtung so angeordnet, dass einerseits die halboffe-
ne Ausnehmung gebildet wird und andererseits die Dü-
senmündungen der Düse 6 zur Mündung des Kanals 8
entgegen der Schussrichtung versetzt sind.
[0013] Wie bereits erwähnt sind, die Düsenlöcher 14
parallel zueinander angeordnet. Wird der Düse 6 Luft
zugeführt, so wird mittels der Düsenlöcher 14 ein Luft-
vorhang erzeugt. Dieser Luftvorhang erstreckt sich quer
zum Förderluftstrom für einen Schussfaden. Durch die-
sen Luftvorhang wird in erster Linie der Förderluftstrom
für den Schussfaden und somit auch der Schussfaden
zur Kanalmündung abgedrängt und in den Kanal B ge-
leitet. Dadurch wird in vorteilhafter Weise der Schussfa-
den sowohl durch den Luftstrom aus der Düse als auch
durch die Förderluftstrom für den Schussfaden gestreckt
gehalten und gespannt. Die Vorrichtung weist einen Dü-
senhalter (5) mit einem Kanal (8) zur Aufnahme eines
Schussfadens und eine Düse (6) mit Düsenlöchern (14)
zum Strecken und Spannen des Schussfadens auf. Die
Düse (6) ist am Düsenhalter montiert, derart, dass die
Düse bezüglich der Schussrichtung einstellbar, insbe-
sondere schwenkbar oder versetzbar ist. Mit dieser Vor-
richtung wird in vorteilhafter Weise die optimale Einstel-
lung der sich kreuzenden Luftstrahlen erleichtert und un-
abhängig von der Fadenart eine Ablenkung des
Schussfadens (9) gewährleistet und der Schussfaden si-
cher gespannt gehalten.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Strecken und Spannen eines
Schussfadens für eine Düsenwebmaschine, mit ei-
nem Element zur Erzeugung eines Luftstromes, der
im wesentlichen quer zur Schussrichtung gerichtet
und dazu bestimmt ist, einen Schussfaden auszu-
lenken, und mit einem geschlossenen Kanal zur Auf-
nahme des ausgelenkten Schussfadens, der im Ab-
stand vom Element angeordnet ist, wobei das Ele-
ment eine Düse (6) ist, die mindestens einen Luft-
strahl erzeugt und die Düse (6) in der Schussrichtung
bezüglich dem Kanal (8) einstellbar angeordnet ist,
dadurch gekennzeichnet, dass die Düse (6) be-
züglich der Mündung des Kanals (8) um einen ein-
stellbaren Winkel (α) gegen die Schussrichtung des
Schussfadens schwenkbar ist, wobei die Düse (6)
zwei Düsenlöcher (14) aufweist, um zwei parallele

oder divergierende Luftstrahlen zu erzeugen.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Düse (6) bezüglich der Mündung
des Kanals (8) versetzbar ist.

3. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 oder 2, ge-
kennzeichnet durch einen Düsenhalter (5) mit dem
Kanal (8) und mit einem Halteabschnitt (10) für die
Düse (6), wobei der Halteabschnitt eine geschlitzte
Bohrung zur Aufnahme der Düse (6) aufweist und
Mittel zur Festlegung der Düse in der Bohrung vor-
gesehen sind.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 oder 2, ge-
kennzeichnet durch einen Düsenhalter (21), der
einen Grundkörper (22) mit dem Kanal (8) und ein
Halteelement (23) aufweist.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, ge-
kennzeichnet durch einen Düsenkörper (11) mit
einem zylinderförmigen Ansatz (12), der um die Ach-
se des Ansatzes drehbar im Ansatz (10) des Düsen-
halters (5) oder Halteelement (23) montiert ist.

6. Düsenwebmaschine mit einem Webblatt, das einen
Führungskanal (2) aufweist, mit einem Schussfa-
denwächter und mit einer Vorrichtung nach einem
der Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet,
dass die Düsenlöcher (14) in der Schussrichtung
dem Kanal (8) vorgelagert oder mit diesern fluchtend
angeordnet ist.

Claims

1. Apparatus for the stretching and tensioning of a weft
thread for an air jet loom comprising an element for
producing an air flow which is directed substantially
transversely to the weft direction and is intended to
deflect a weft thread and with a closed channel for
the reception of the deflected weft thread, which is
arranged at a distance from the element, wherein
the element is a nozzle (6) which produces at least
one air jet, characterized in that the nozzle (6) is
pivotally arranged with respect to the mouth of the
channel (8) by an adjustable angle (α) toward the
weft direction, wherein the nozzle (6) comprises two
nozzle holes (14) in order to produce two parallel or
diverging air jets.

2. Apparatus in accordance with claim 1, character-
ized in that the nozzle (6) is displaceably arranged
in respect to the mouth of the channel (8).

3. Apparatus in accordance with claim 1 or 2, charac-
terized by a nozzle holder (5) with the channel (8)
and with a holding section (10) for the nozzle (6),
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with the holding section having a slotted bore for re-
ceiving the nozzle (6) and means being provided for
fixing the nozzle in the bore.

4. Apparatus in accordance with claim 1 or 2, charac-
terized by a nozzle holder (21) which has a basic
body (22) with the channel (8) and a holding element
(23).

5. Apparatus in accordance with one of the claim 1 to
4, characterized by a nozzle body (1) with a cylin-
drical projection (12) which is rotatably mounted
about the axis of the projection in the projection (10)
of the nozzle holder (5) or in the holding element (23).

6. Air jet loom having a reed which has a guide channel
(2) with a weft thread monitor and an apparatus with
one ode the claims 1 to 5, characterized in that the
nozzle holes (14) are arranged in front of the channel
(8) in the weft direction or aligned with the latter.

Revendications

1. Dispositif pour étirer et tendre un fil de trame pour
une machine à tisser à jet, comprenant un élément
pour produire un jet d’air qui est dirigé essentielle-
ment transversalement par rapport à la direction de
la trame et qui est destiné à dévier un fil de trame,
et comprenant également un conduit fermé destiné
à recevoir le fil de trame dévié, qui es placé à distance
de l’élément, en ce que l’élément est une buse (6)
qui produit au moins un jet d’air, et la buse (6) est
disposée de manière à pouvoir être réglée par rap-
port au conduit (8) dans le sens de la trame, carac-
térisé en ce que la buse (6) peut être pivotée selon
l’angle réglable (α) par rapport à l’ouverture de con-
duit (8) en ce que la buse (6) comprend deux orifices
de buse (14) pour produire deux jets d’air parallèles
ou divergents.

2. Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en
ce que la buse (6) peut être déplacée par rapport à
l’ouverture de conduit (8).

3. Dispositif selon l’une des revendication 1 ou 2, ca-
ractérisé par un support de buse (5) contenant le
conduit (8) et un segment de fixation (10) pour la
buse (6), le segment de fixation présentant un per-
çage fendu pour recevoir la buse (6) et des moyens
étant prévus pour immobiliser la buse dans le per-
çage.

4. Dispositif selon l’une des revendications 1 ou 2, ca-
ractérisé par un support de buse (21) qui présente
un corps de base (22) contenant le conduit (8) et un
élément de fixation (23).

5. Dispositif selon l’une des revendications 1 à 4, ca-
ractérisé par un corps de buse (11) muni d’une
saillie cylindrique (12), qui es monté dans la saillie
(10) du support (5) ou dans l’élément de fixation (23)
de manière à tourner autour de l’axe de la saillie

6. Machine à tisser à jet comportant un peigne qui pré-
sente un conduit de guidage (2), comportant égale-
ment un casse-trame et un dispositif selon l’une des
revendications 1 à 5, caractérisé en ce que les ori-
fices (14) de la buse sont placés devant le conduit
(8) par rapport au sens de la trame ou sont disposés
dans l’alignement de celui-ci.

5 6 



EP 0 993 514 B2

5



EP 0 993 514 B2

6



EP 0 993 514 B2

7



EP 0 993 514 B2

8


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

